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auch Hark überhöhten Halbkreis

beibehalten; doch find die Rang-
treppen an die Vorderfront ge-

rückt, den Anfprüchen auf un-

mittelbares Licht und unmittel-

baren Ausgang in das Freie damit

Genüge tuend. Das; Foyer if’c

verfchwunden; an feine Stelle

tritt der etwas erweiterte Legen—

umgang, der um fo weniger einen

vollen Erfatz zu bieten vermöchte,

als [eine Tagesbeleuchtung eine

nur mittelmäfsige fein wird, dank

den an der Aufsenfront liegenden

Rangtreppen und «Aborten. Let2«

tere Anordnung mul's zu man—

cherlei Bedenken Anlafs geben.

Von den drei Vorfahrten liegt je

eine an den beiden Seiten und

eine vor der Mitte der Vorder—

front, erfiere in Verbindung mit

den vornehmeren Rangtreppen,

letztere zur unteren Eingangshalle

führend.
Die Löfung bedürfte noch

mancher Durcharbeitung und Aus-

reifung; fie enthielt aber ein Motiv,

welches anfcheinend von Fellner

& Helmer für den Grundrifs ihres

Stadttheaters in OdelTa (Fig. 80“)

aufgenommen und in bemerkens—

wertery Weife verarbeitet werden

ii’c. Darin iPc die radiale An-

ordnung der Rangtreppen an der

äußeren Peripherie des Halb-

kreifes von dem Rbflcée’fchen

Plane übernommen, das in diefem

befremdende fiachelige Hervor-

treten diefer Treppenhauten aber

befeitigt worden durch Hervor-

ziehen der Hauptmauer. Die in-

folge diefer Mafsregel zwifchen

den radialen Rangtreppen ver-

bleibenden Zwifchenräume find

fehr gefchickt im Parterre als

Vorhallen für die Treppen zu den

55) Nach ebendaf.‚ S. 84.


